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Vorwort

Als Studentin las ich in der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts
zur Strafbarkeit des Geschwisterbeischlafs (BVerfGE 120, 224) zum ersten
Mal von einem Grundrecht auf sexuelle Selbstbestimmung. Darüber woll-
te ich mehr erfahren und fand einige wenige rechtswissenschaftliche Auf-
sätze, aber kaum systematische Darstellungen – weder in Grundrechtskom-
mentaren noch in der Literatur zum Verfassungsrecht. Meine Neugier und
die Überzeugung, dass die sexuelle Selbstbestimmung einen elementaren
Aspekt der Persönlichkeitsentfaltung ausmacht, haben mich zu dieser Ar-
beit veranlasst. Mit der Arbeit wurde ich im Wintersemester 2020/21 durch
die Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Hamburg promoviert.

Meine Doktormutter Professorin Dr. Ulrike Lembke hat mir im zweiten
Semester mit ihrer Vorlesung zur Einführung in die Legal Gender Studies
die Augen geöffnet für ein Forschungsfeld, das mich seither bewegt. Sie
hat mir schon als studentische Hilfskraft viel zugetraut und mich schließ-
lich zur Promotion ermutigt. Den wissenschaftlichen Weg hätte ich ohne
diese Unterstützung nicht eingeschlagen. Dafür und für die intensive in-
haltliche Auseinandersetzung mit meiner Arbeit und sehr hilfreiche Anre-
gungen bin ich ihr unendlich dankbar.

Professorin Dr. Margarete Schuler-Harms ist nicht nur die Zweitgutach-
terin dieser Arbeit, ich hatte auch in der Promotionsphase das Vergnügen,
als wissenschaftliche Mitarbeiterin an ihrer Professur zu arbeiten. Sie hat
mir Freiräume für meine eigenen wissenschaftlichen Projekte eingeräumt,
die weit über das übliche Maß hinausgingen. Für diese Unterstützung
bedanke ich mich sehr herzlich. Es ist mir eine große Freude, dass ich
meinen wissenschaftlichen Weg an ihrer Professur weiter gehen darf.

Mit der Aufnahme in die Schriftenreihe zur Gleichstellung haben die
Herausgeberinnen Professorin Dr. Susanne Baer, PräsBVerwG i.R. Marion
Eckertz-Höfer, Professorin Dr. Heide Pfarr und Professorin Dr. Ute Sack-
sofsky mir einen großen Wunsch erfüllt, meine Arbeit neben die Werke
herausragender Kolleginnen und Role Models einzureihen.

Gefördert wurde diese Arbeit mit einem Promotionsstipendium der
Friedrich-Ebert-Stiftung und Druckkostenzuschüssen des Deutschen Aka-
demikerinnenbundes und der Helmut-Schmidt-Universität/Universität der
Bundeswehr Hamburg. Die Dissertation ist mit dem Marie-Elisabeth-Lü-
ders-Wissenschaftspreis 2021 ausgezeichnet.
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Höhen und Tiefen der Promotionszeit habe ich im Promotionszirkel
mit Sarah Leyli Rödiger und Dr. Valérie V. Suhr gemeistert. Wir haben
uns gegenseitig gestärkt und motiviert. Dafür bin ich ebenso dankbar
wie für unsere gemeinsamen Schreibwochenenden, bei denen wir viel
geschafft haben und eine Menge Spaß hatten.

Meine tollen Kolleg*innen aus Hamburg, meine Freundinnen und Vor-
bilder aus dem Deutschen Juristinnenbund und dem Netzwerk des Femi-
nistischen Juristinnentages sowie die Mitglieder des Gin Fix haben die
Promotionsphase auf so vielfältige Weise bereichert. Sie haben immer wie-
der mit mir diskutiert, gelesen, kommentiert und waren da, als es brenzlig
wurde. Besonders Dr. Hans Bechtolf, Professorin Dr. Sigrid Boysen, Lucy
Chebout, Selma Gather, Heike Holz, Professorin Dr. Anna Katharina Man-
gold, Professorin Dr. Nora Markard, Dr. Leonie Steinl, Professorin Dr.
Maria Wersig und Clara Willeke gilt mein Dank.

Meine Familie hat mit unermüdlichem Stolz meine Arbeit begleitet. Zu
danken habe ich vor allem und von ganzem Herzen Julian Valentiner.

Mein größter Dank gilt der fantastischen Inga Schuchmann. Für einfach
alles.

 

Hamburg, im Juli 2021 Dana-Sophia Valentiner

Vorwort
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